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Straßenbahn: Keine eigene Trasse, aber zusätzliche Behinderung

Claudia Hämmerling, Sprecherin für Stadtentwicklung, erklärt:

Trotz drohender Klimakatastrophe bestimmen in Berlin unverbesserliche
Autofetischisten die Verkehrspolitik. Die neu gebaute Straßenbahn in der
Eberswalder Straße steht regelmäßig im Stau, denn der Senat hat ihr keine eigene
Trasse eingeräumt. Vor dem Neubau hatte die Straßenbahn zumindest in der
Eberswalder Straße eine eigene Fahrspur. Heute steht sie in Spitzenzeiten bis zu
20 Minuten im Stau - zum Ärger von BVG und Fahrgästen, die der Stau Zeit und
Geld kostet. Der Stau wird durch Autofahrer verursacht, die schon vor dem
Überqueren der Schönhauser Allee auf die linke Spur wechseln, um nicht von
ständig verkehrswidrig parkenden Fahrzeugen in der Danziger Straße behindert zu
werden.

In der Antwort auf eine kleine Anfrage (16/10957) erklärt der Senat, dass er im
Zusammenhang mit dem Umbau des Verkehrsknotens Schönhauser Allee den
Straßenbahnstau in der Eberswalder Straße durch eine zusätzliche
Linksabbiegespur verringern und auch in der Invalidenstraße teilweise auf ein
eigenes Gleisbett verzichten will. Damit setzt der Senat die Straßenbahn
vorsätzlich dem Verkehrsstau aus und schmälert ihre Potenziale als schnelles und
unabhängiges Verkehrsmittel. Diese Verkehrplanung ist eine Provinzposse. Andere
Metropolen haben längst erkannt, dass Straßenbahnen eigene Trassen benötigen. In
Paris und London ist die Straßenbahn auf Erfolgskurs. Im übrigen könnte Rot-Rot
die Situation an der Schönhauser Allee sofort mit "Rundum-Grün" für Rad- und
Fußverkehr verbessern, ohne den Autoverkehr zu behindern, wenn der Senat seine
ideologischen Scheuklappen ablegen würde.

Wir fordern den Senat auf, auch in Berlin endlich wirkungsvolle
Klimaschutzmaßnahmen im Straßenverkehr zu ergreifen, indem der ÖPNV bevorzugt
wird. Die Straßenbahn kann erst auf eigener Trasse, ihre Vorzüge gegenüber dem
Autoverkehr entfalten. Es ist höchste Zeit, dass sie auch entsprechend gebaut
wird.�
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